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Gefährdungsbeurteilung – Gefahrstoffe mit dem
Einfachen Maßnahmenkonzept Gefahrstoffe, EMKG 

Praxisbeispiel Augenoptiker, Chemielabor
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Praxisbeispiel Stoff mit Arbeitsplatzgrenzwert

Arbeitsplatz 
Chemielabor

Reinigen von 
Glasgeräten

Arbeitsplatz
Optikerwerkstatt

Reinigen von 
Brillengläsern

gefährlicher Stoff
Aceton
Arbeitsplatzgrenzwert (AGW): 
500 ppm

www.inqa-fotos.de Foto: Fox Agentur

Tätigkeit
Wenige Tropfen aus einem 
Dosierspender oder einer Spritzflasche 
werden auf ein Tuch aufgetragen.

Reinigungstätigkeiten länger als 
15 Minuten pro Tag.

www.inqa-fotos.de Fotos: Fox Agentur
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Schritt 1: Ableitung der Gefährlichkeitsgruppe

ZUBEREITUNGEN

STOFFE OHNE AGW EINSTUFUNG/
KENNZEICHNUNG

ARBEITSPLATZ-
GRENZWERT 
(AGW)

STOFFE MIT AGW

nein
ja
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Schritt 1: Stoffe mit Arbeitsplatzgrenzwert 

Beispiel: Aceton, Flüssigkeit 

Arbeitsplatzgrenzwert 
nach TRGS 900: 

500 ppm

GG Luftkonzentrationsbereich
A 50 – 500 ppm 
B 5 – 50  ppm 
C 0,5 – 5  ppm 
D 0,05 – 0,5 ppm 
E < 0,05 ppm 

 

Gefährlichkeits-
gruppe (GG)
- Einatmen-

Ergebnis:
GG A
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Schritt 1: Hilfestellung für die Praxis

TRGS 900
„Arbeitsplatz-
grenzwerte“

Gefährlichkeits-
gruppe (GG)

Einatmen + Haut

+
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Schritt 2: Mengengruppe

gering mittel hoch

Verwendete Menge während der Tätigkeit

mL
m³L

www.inqa-fotos.de Foto: Fox Agentur

www.inqa-fotos.de Foto: Fox Agentur www.inqa-fotos.de Foto: Fox Agentur
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Punkt 9 Sicherheitsdatenblatt

Schritt 3: Freisetzungsgruppe (Flüssigkeiten)

Siedepunkt
> 150° C

50 - 150° C

<   50° C

Dampfdruck
< 0,5 kPa

0,5 - 25 kPa

> 25 kPa

niedrig:
mittel:
hoch:
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A

MENGEN-
GRUPPE

GERING
MITTEL
HOCH

GERING

MITTEL
HOCH

GERING

MITTEL

HOCH

E

B

C

D
GERING

MITTEL
HOCH

REIHE 100 REIHE 100 REIHE 100

REIHE 100 REIHE 100

REIHE 100 REIHE 100 (Flg.)
REIHE 200 (F.)

REIHE 100 REIHE 100 REIHE 100

REIHE 100 REIHE 100 (F.)
REIHE 200 (Flg.)

REIHE 100

REIHE 100

REIHE 200

REIHE 200

REIHE 200 REIHE 200

REIHE 200 (Flg.)
REIHE 300 (F.)

REIHE 200

REIHE 200

REIHE 200

REIHE 200 (F.)
REIHE 300 (Flg.) 

REIHE 200

REIHE 300

REIHE 300

REIHE 300

REIHE 300

REIHE 300

REIHE 300

REIHE 300

REIHE 300

Beratung

Beratung

NIEDRIG MITTEL HOCH

FREISETZUNGSGRUPPEGEFÄHR-
LICHKEITS-
GRUPPE

Beratung

Beratung Beratung

S
chritt 4: 

E
ntscheidungstabelle -

E
inatm

en
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Schutzleitfaden 306 
- Fassentleerung -

Schutzleitfaden 100
- allgemeine Lüftung -

Reihe 100
GRUNDSÄTZE 
(TRGS 500)
Schutzleitfäden 1XX

Schritt 4: Gestaltung des Arbeitsplatzes
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Zusätzliche Maßnahmen nach 
Gefahrstoffverordnung

Bereiche zum Essen und 
Trinken

Sicherheitsvorkehrungen 
bei Alleinarbeit

Betriebsanweisungen und 
Unterweisung

Arbeitsmedizinische 
Vorsorge

Dokumentation

www.inqa-fotos.de Foto: Fox Agentur

www.inqa-fotos.de Foto: Fox Agentur

Reihe 100 heißt Schutzleitfäden 

organisatorische Maßnahmen
+
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Wirkdauer
endet mit dem Entfernen 
des Gefahrstoffes

Wirkfläche

Reinigen im 
Chemielabor;

Optikerwerkstatt:

Spritzer

Das Tragen von persönlicher 
Schutzausrüstung z. B. Schutzhandschuhe 

ändert nicht die Größe der Wirkfläche

Schritt 6: Wirkfläche und Wirkdauer

www.inqa-fotos.de Foto: Fox Agentur www.bgw-online.de

großgroßflächige Benetzung (z. B. 
ganze Hand)

kleinkleinflächige Benetzung (Spritzer)

WirkflächeHautkontakt

langüber 15 min / Tag

kurzunter 15 min / Tag

WirkdauerHautkontakt
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HA

HB

HC

HD
kurz
lang
kurz
lang

kurz
lang
kurz
lang

kurz
lang
kurz
lang

kurz
lang
kurz
lang

Gefährlichkeits-
gruppe Wirkdauer Maßnahmenbedarf

klein

groß

Wirkfläche

klein

groß

klein

groß

klein

groß

gering
gering
gering

erweitert
gering 

erweitert
erweitert
erweitert

gering 
erweitert
erweitert

hoch
erweitert
erweitert
erweitert

hoch

HE
kurz
lang
kurz
lang

klein

groß

hoch
hoch
hoch
hoch
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Schritt 7: Zusätzlicher Maßnahmenbedarf bei 
Hautkontakt

Schutzleitfaden 120 Schutzleitfaden 120 
OrganisationsOrganisations-- und und 

HygienemaHygienemaßßnahmen nahmen 
EinatmenEinatmen

Reihe 100
GRUNDSÄTZE 

(TRGS 500)
Schutzleitfäden 1XX

Schutzleitfaden 120 Schutzleitfaden 120 
OrganisationsOrganisations-- und und 

HygienemaHygienemaßßnahmen nahmen 
HautHaut

Hautreinigung und –pflege 
vor den Pausen, 
nach der Arbeit.

Hautschutz
vor der Arbeit,
nach den Pausen

Hautreinigung und –pflege 
vor den Pausen, 
nach der Arbeit.

Hautschutz
vor der Arbeit,
nach den Pausen

Reihe 100
GRUNDSÄTZE 

(TRGS 500)
Schutzleitfäden 1XX

im
mer 

zu
sä

tzl
ich

!

Kanisterabfüllung

+
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Schritt 7: Schutzleitfaden 120 –
Organisations- und Hygienemaßnahmen

Es gibt eine Waschgelegenheit mit fließendem 
Wasser.

Kontaminierte Haut wird sofort gereinigt.

Hautschutz-, schonende Hautreinigungs-
und regenerierende Hautpflegemittel sind 
vorhanden

Ein Hautschutzplan informiert über die 
notwendige Hautpflege. 

Die Beschäftigten werden jährlich über die 
notwendigen Schutz- und Hygienemaßnahmen 
unterrichtet und kontrolliert.

Hautreinigung und –pflege 
vor den Pausen, 
nach der Arbeit.

Hautschutz
vor der Arbeit,
nach den Pausen

Hautreinigung und –pflege 
vor den Pausen, 
nach der Arbeit.

Hautschutz
vor der Arbeit,
nach den Pausen
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Schritt 7: Schutzleitfaden 120 –
Organisations- und Hygienemaßnahmen

Kein Hand- oder Armschmuck

Arbeitsplätze werden regelmäßig 
aufgeräumt, verschmutzte Arbeitsflächen, 
Arbeitsgeräte  verschmutzte Behälter und 
Verpackungen werden gesäubert.

Verschmutzte und durchtränkte Kleidung 
wird sofort gewechselt.

Hautreinigung und –pflege 
vor den Pausen, 
nach der Arbeit.

Hautschutz
vor der Arbeit,
nach den Pausen

Hautreinigung und –pflege 
vor den Pausen, 
nach der Arbeit.

Hautschutz
vor der Arbeit,
nach den Pausen



27
.0

8.
20

09

18

• vor Arbeitsbeginn

• vor Pausen

• Schmuck ablegen
• Hautschutzcreme 

gründlich 
einmassieren

Hautschutzcreme

• bei Kontakt mit 
Icosit K 25

• Handschuh kurz 
+ gezielt tragen

• Baumwollunter-
ziehhandschuhe

• existiert kein 
Handschuhmaterial

• Handschuhe aus 
Nitrilkautschuk

Nur Spritzschutz

• vor Arbeitsbeginn

• bei Verschmutzung

Waschlotion im Spender

Einmalhandschuhe

TIP

TIP
• nach jedem 

Händewaschen
• bei Bedarf
• am Arbeitsende

Pflegelotion, -creme
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Schritt 8: Wirksamkeitsüberprüfung 

Arbeitsplatzmessungen

Branchen-
empfehlungen

Stoffe mit Arbeitsplatzgrenzwert

Zubereitungen mit Inhaltsstoffen 
mit Arbeitsplatzgrenzwert

Berechnung
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Schritt 8: Wirksamkeitsüberprüfung 

Arbeitsplatzgrenzwert 
nach TRGS 900 für 
diese Inhaltsstoffe: 

500 ppm

Gefährlichkeits-
gruppe (GG)
- Einatmen-

Ergebnis:
GG B

GG Luftkonzentrationsbereich
A 50 – 500 ppm
B 5 – 50 ppm
C 0,5 – 5 ppm
D 0,05 – 0,5 ppm
E < 0,05 ppm

EMKG = 
nichtmesstechnische 
Ermittlungsmethode
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Schritt 8: Wirksamkeitsüberprüfung 

Messtechnische Überprüfung lüftungs-
technischer oder technologischer Parameter

Sicht und Funktionskontrolle

Sonstige Verfahren zur Überprüfung

Wirksamkeitsüberprüfung technischer  Schutzmaßnahmen

Herstellerangaben beachten!Einrichtungen für Stäube 
mindestens jährlich prüfen.
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Schritt 8: Wirksamkeitsüberprüfung

Nutzung von Hautreinigungs-, Hautschutz- und 
Hautpflegemitteln.

Haltbarkeit der Produkte.

KONTROLLE

Photos: DGUV / Wolfgang Bellwinkel


